
D e r  L a n d r a t

V O R L A G E N  V O R L A G E N   Nr. 975/2011 Jever, den 08.09.11

Sitzung/Gremium am:

Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus, 
Kreisentwicklung und Finanzen

20.09.2011 öffentlich

Kreisausschuss des Landkreises Friesland 05.10.2011 nicht öffentlich
Kreistag des Landkreises Friesland 10.10.2011 öffentlich

Bezeichnung des Beratungsgegenstandes:
Volkshochschule und Musikschule der Landkreise Friesland und Wittmund
gGmbH;
1. Verlustabdeckung für die Jahre 2009 bis 2011
2. Verlustabdeckung ab dem Haushaltsjahr 2012

Beschlussvorschlag:
- Die  im  Eckpunktepapier  mit  dem  Landkreis  Wittmund  vereinbarte 
Reduzierung  der  Verlustabdeckungen  2009  bis  2011  der  Volkshochschule  und 
Musikschule  der  Landkreise  Friesland  und  Wittmund  gGmbH  um  jeweils  5  %  wird 
aufgehoben. Für die Jahre 2007 bis 2011 wird für den Verlustausgleich ein jährlicher  
Festbetrag in Höhe von 440.900,00 EUR gezahlt. Dem dadurch im Haushaltsjahr 2011 
entstehenden überplanmäßigen Aufwand in Höhe von 108.017,50 EUR wird zugestimmt.

- Die Verlustabdeckung der Volkshochschule und Musikschule der Landkreise 
Friesland  und  Wittmund  gGmbH  wird  von  dem  bisherigen  gedeckelten 
Festbetragssystem auf  ein  Umlagesystem umgestellt.  Ab Haushaltsjahr  2012 werden 
Verluste der Volkshochschule und Musikschule der Landkreise Friesland und Wittmund 
gGmbH nach folgendem Schlüssel auf die Landkreise Friesland und Wittmund verteilt: 

1/3 des Verlustes je zur Hälfte 
1/3 des Verlustes nach Anzahl der Teilnehmer aus den jeweiligen Landkreisen 
1/3 des Verlustes nach  Anzahl  der  Einwohner  (Stand  30.06.)  des  jeweiligen 

Landkreises 

Weiterhin wird festgelegt, dass im Rahmen der Personalfluktuation frei werdende Stellen 
nur dann wieder besetzt werden, wenn die Notwendigkeit seitens der Geschäftsführung 
unter  Berücksichtigung der Nachfragesituation  und der  demographischen Entwicklung 
nachgewiesen wird. 
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Finanzielle Auswirkungen:     X  Ja         Nein

Gesamtkosten der 
Maßnahmen (ohne 
Folgekosten)

Direkte jährliche 
Folgekosten

 Finanzierung:

  Eigenanteil                 objektbezogene Einnahmen

Sonstige einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsauswirkungen

€ 108.017,50 € € € € 

Erfolgte Veranschlagung:    Ja, mit €        X  Nein, überplanmäßige Ausgabe

im   Ergebnishaushalt     Finanzhaushalt   Produkt- bzw. Investitionsobjekt:

  gez. R. Janßen              

Sachbearbeiter/in                   Fachbereichsleiter/in

Sichtvermerke:

                  gez. S. Ambrosy

   Abteilungsleiter                 Kämmerei                              Landrat

Beratungsergebnis:

Einstimmig Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Kenntnisnahme Lt. Beschluss-
vorschlag

Abweichender 
Beschluss

Begründung:

zu 1:
Seit dem 01.01.2007 führen die Landkreise Friesland und Wittmund ihre Volkshochschulen 
und Musikschulen als gemeinsame Einrichtung in Rechtsform einer gGmbH. Neben der 
klassischen  Volkshochschule  und  Musikschule  sind  vom Landkreis  Wittmund  auch  die 
Projekte  „Jugendwerkstatt“,  „Kreisnaturschutzhof“  und  „Öko-Hof-Wiesede“  mit  in  die 
Gesellschaft  übergegangen.  Die  Defizite  aus  diesen  Projekten  werden  jährlich  in  voller 
Höhe vom Landkreis Wittmund übernommen. 

Die Abdeckung der Fehlbeträge aus den klassischen Bereichen der Volkshochschule und  
Musikschule  ist  in  einem  gemeinsam  von  den  Landkreisen  erarbeiteten  und  von  den 
Kreistagen beschlossenen Eckpunktepapier geregelt worden. Danach erhielt  die gGmbH 
eine jährlich festgeschriebene Verlustabdeckung in folgender Höhe: 

vom Lk Wittmund vom Lk Friesland zusammen
Haushaltsjahr 2007 323.000,00 EUR 440.900,00 EUR 763.900,00
Haushaltsjahr 2008 323.000,00 EUR 440.900,00 EUR 763.900,00
Haushaltsjahr 2009 306.850,00 EUR 418.850,00 EUR 725.700,00
Haushaltsjahr 2010 291.500,00 EUR 397.900,00 EUR 689.400,00

Basis für die Ermittlung der vorstehenden Beträge war ein in 2006 gemeinsam mit  den 
jeweiligen Einrichtungen erstelltes Budget auf Grundlage der Rechnungsergebnisse 2005. 
Für die Haushaltsjahre 2009 und 2010 wurde die anfängliche Verlustabdeckung  um jeweils 
5 % abgeschmolzen, da von weiteren Synergieeffekten ausgegangen werden konnte, die 
die gGmbH erzielen sollte, z. B. durch die gemeinsame Verwaltung, durch eine günstigere 
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Personalstruktur usw. Diese Verbesserungen sind auch eingetreten und umgesetzt worden. 
Dennoch sind der gGmbH aufgrund

− zusätzlicher, damals nicht eingeplanter Aufwendungen (z.B. KSA, Versicherungen, 
EDV-Aufwendungen,  Freistellungen  für  den  Betriebsrat,  MediTÜV,  zusätzliche 
Werbung),

− der Verringerung von Landesmitteln nach dem Erwachsenenbildungsgesetz (2007: 
424 Tsd. Euro; 2010: 389 Tsd. Euro) und 

− der tariflichen Entwicklung bei den Personalkosten (2007: 1.566 Tsd. Euro; 2010:  
1.595 Tsd. Euro) 

zusätzliche Fehlbeträge entstanden. Zum Jahresende 2011 addieren sich die Verluste auf 
voraussichtlich 285.000,00 EUR. Zu betonen ist, dass die VHS/MS das ihrerseits Mögliche 
getan  hat,  das  Defizit  zu  minimieren  und  dass  Mehraufwände  und  Mindererträge 
großenteils  auf  Einflüsse  außerhalb  des  Verantwortungsbereichs  der  gGmbH 
zurückzuführen  sind.  Die  VHS/MS  gGmbH  wird  durch  strategische  Maßnahmen  bei 
Volkshochschule und Musikschule versuchen, eine günstigere Kostenstruktur zu erreichen, 
sie wird auch – nach und nach – die Personalstruktur verändern. Alle diese Maßnahmen 
sind allerdings nicht von heute auf morgen umzusetzen, sondern mittelfristiger Natur.  

Zusammen mit dem Landkreis Wittmund und der Geschäftsleitung der gGmbH wurde über 
den Ausgleich der Verluste verhandelt. Seitens der Verwaltungen wurde Einigkeit darüber  
erzielt,  die voraussichtlich bis Ende 2011 aufgelaufenen Verluste in einem ersten Schritt  
durch die Rückgängigmachung der 5 %-igen Kürzungen in den Jahren 2009 bis 2011 zu 
verringern.  Dies  würde  insgesamt  zu  einer  Verbesserung  des  Ergebnisses  um  rd. 
187.000,00 EUR führen. Sobald das Ergebnis für 2011 feststeht, ist zu entscheiden, wie mit 
dem  dann  noch  verbliebenen  Fehlbetrag  verfahren  werden  soll.  Vom   Landkreises 
Friesland sind zusätzlich zu den in 2011 veranschlagten Haushaltsmitteln 108.017,50 EUR 
aufzubringen,  die  überplanmäßig  bereitzustellen  sind.  Zur  Deckung stehen  Mehrerträge 
bzw.  Minderaufwendungen  innerhalb  des  Ergebnishaushalts  des  Fachbereichs  01  zur 
Verfügung. 

zu 2:
In dem vorgenannten Eckpunktepapier wurde auch geregelt, dass das jetzige System des 
Verlustausgleichs in Form von Festbeträgen durch ein Umlagesystem ersetzt werden soll.  
Mit  der  Kreisverwaltung  Wittmund  wurde  ein  Umlageschlüssel  auf  der  Grundlage  der 
Aufwendungen nach dem Durchschnitt  der Jahre 2008 bis 2010 ermittelt.  Das bisherige 
Beteiligungsverhältnis  der  jeweiligen  Landkreise  wird  soweit  wie  möglich  beibehalten.  
Danach  sollen  die  ab  2012  entstehenden  Verluste  der  gGmbH  wie  folgt  von  den 
Landkreisen abgedeckt werden:

1/3 des Verlustes je zur Hälfte (sogenannte Grundkosten) 
1/3 des Verlustes nach Anzahl der Teilnehmer aus den jeweiligen Landkreisen 
1/3 des Verlustes nach  Anzahl  der  Einwohner  (Stand  30.06.)  des  jeweiligen 

Landkreises 
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Mit  der  Umstellung  von  einem  gedeckelten  Festbetragssystem  auf  das  geschilderte 
Umlagesystem  obliegt  es  den  Gremien  der  gGmbH  (Gesellschafterversammlung, 
Aufsichtsrat)  die  Höhe  der  von  den  jeweiligen  Landkreisen  aufzubringenden 
Verlustabdeckungen  im Rahmen  der  Beschlussfassungen  über  die  Wirtschaftspläne  zu 
steuern.  Unabhängig davon  sollte  schon  jetzt  festgelegt  werden,  dass  im Rahmen  der  
Personalfluktuation  frei  werdende  Stellen  nur  dann  wieder  besetzt  werden,  wenn  die  
Notwendigkeit seitens der Geschäftsführung unter Berücksichtigung der Nachfragesituation 
und der demographischen Entwicklung nachgewiesen wird. 
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